
Aus unserem Leitbild 

Alle Kinder, Jugendlichen und Mitarbeitenden haben das 
Recht, in einer Umgebung zu leben, zu lernen und zu arbei-
ten, die ihre grundlegende Würde als Menschen bestätigt 
und sie nicht beleidigt oder erniedrigt. 

Die Mitarbeitenden des Förderzentrums verpflichten sich, in 
allen Bereichen die höchsten ethischen Standards, ein-
schließlich Fragen in Bezug auf Gesetze und Vorschriften 
und die ordnungsgemäße Verwendung von Mitteln strikt 
einzuhalten.  

Wir sind davon überzeugt, dass jeder Mensch nach Selbst-
entfaltung strebt, aus sich selbst heraus motiviert ist und im 
Rahmen individueller Möglichkeiten sein Bestmögliches 
leisten will. 

Wir dezentralisieren Autorität; nie soll Macht und Verant-
wortung zentralisiert und an einzelne Personen gebunden 
sein. In der täglichen Arbeit werden Mitarbeitende ermäch-
tigt, eigenverantwortlich zu handeln, Entscheidungen im 
Team zu treffen und Verantwortung zu übernehmen. 

Wir erwarten, dass in allen Bereichen des Förderzentrums 
offen, ehrlich und wertschätzend kommuniziert wird. Wir 
sind der Überzeugung, dass jeder Mensch vertrauenswür-
dig und stets mit Respekt zu behandeln ist. 

Wir schaffen Strukturen, die eine Arbeits-, Lebens- und 
Lernumgebung ermöglichen, in denen jeder Mensch eine 
selbstbestimmte Weiterentwicklung und den Raum für die 
persönliche Selbstverwirklichung erfährt. Jeder Mensch soll 
sich sicher fühlen und seine Gedanken, Gefühle und Beden-
ken offen äußern können. 

Wir lehnen im Förderzentrum alle diskriminierenden Ver-
haltensweisen gegenüber Einzelpersonen oder Gruppen 
ab hinsichtlich ihres Geschlechts, ihrer ethnischen Zugehö-
rigkeit, ihrer Kultur, ihres Alters, ihres Bildungsniveaus, ihres 
wirtschaftlichen Status, ihrer Religion und ihrer sexuellen 
Orientierung.  

Wir möchten dazu beitragen, Glück und Zufriedenheit zu 
erfahren, alle Möglichkeiten, die in uns stecken zu entfalten, 
die Talente anderer zu fördern für ein Leben in Vielfalt und 
friedlichem Miteinander. 

 

 

 

 

 

                 

 

 

 

Ansprechpartner: 

Hilfen zur Schulbildung 

Anna-Lena Kramp 

Telefon:  05121 / 9655 – 30 

E-Mail:    anna-lena.kramp@fzbhi.de 

 

Sekretariat: 

Britt Heine 

Telefon: 05121 / 9655 – 43 

E-Mail: britt.heine@fzbhi.de 

 

Homepage: 

www.fzbhi.de 

 

 

 

 

 

       Hilfen zur Schulbildung 

Das Fundament der Vielfalt 
ist die Einzigartigkeit 

-Ernst Ferstl 
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Wer sind wir? 

 

Wir als Förderzentrum im Bockfeld haben langjährige 

Erfahrung im Bereich der Betreuung und Förderung 

von Kindern und Jugendlichen mit einer Beeinträchti-

gung. Dabei legen wir sehr viel Wert darauf, die indi-

viduellen Fähigkeiten und Bedürfnissen der Kinder 

und Jugendlichen in den Fokus zu nehmen und ihnen 

zu entsprechen.  

Aufgrund der Umstellung der Schule im Bockfeld auf 

eine Ganztagsschule und der steigenden Bedarfe der 

Kinder wurde im Jahr 2023 der Bereich Hilfen zur 

Schulbildung (HPS) gegründet.  

Unser Angebot in diesem Bereich umfasst Folgendes:  

• Schulassistenz im Pool-Modell nach §112 

SGB IX  

(Unterstützungs-Variationen 1:1, 1:2, 1:3) 

• Betreuung am Freitagnachmittag 

• Ferienbetreuung 

• Kooperationsvereinbarung mit der Schule 

Unter dem folgendem QR-Code gelangen Sie auf un-

sere Website, wo Sie weiterführende Informationen 

finden:  

 

 

 

 

 

Was bieten wir an? 

 

Schulassistenz als Pool-Modell gem. §112 SGB IX 

Zusätzliche Schulassistenz während des Unterrichts 

richtet sich nach dem individuellen Mehrbedarf des 

Schulkindes. Um dem Bedarf gerecht zu werden und 

einen angemessenen Betreuungsschlüssel in der 

Klasse zu gewährleisten, werden die Kinder innerhalb 

des HPS-Bereichs gepoolt. Das bedeutet, dass Ihre 

Kinder in Zusammenarbeit mit dem schulischen Team 

individuell unterstützt und begleitet werden.  

Innerhalb des HPS-Bereiches arbeitet ein multiprofes-

sionelles Team bestehend aus pädagogischen Fach-

kräften (Heilpädagog/-innen Erzieher/-innen/Heiler-

ziehungspfleger/-innen, Sozialassistent/-innen), me-

dizinischen Fachkräften und sozial erfahrene Kolleg/-

innen.  

 

Betreuung am Freitagnachmittag 

Bei der ganztägigen Beschulung entsteht freitags zwi-

schen 12:30 Uhr und 15:00 Uhr eine Betreuungslü-

cke, die vom HPS-Team durch Angebote, gemein-

same Aktivitäten und gemeinsames Spielen geschlos-

sen wird. Durch die Präsenz des HPS-Teams am Vor-

mittag haben Ihre Kinder auch am Freitagnachmittag 

ihnen bekannte Personen zur Seite, wodurch wir die 

Qualität der Betreuung sicherstellen. 

 

 

 

 

Was bieten wir an? 

 

Ferienbetreuung 

Die Ferienbetreuung stellt die Betreuung der Kinder 

innerhalb der Ferien sicher. Hierbei ist das Förder-

zentrum 30 Tage im Jahr geschlossen, alle anderen 

Ferientage wird die Ferienbetreuung für die Kinder an-

geboten. Die Ferienbetreuung ist geprägt von Aktio-

nen, Ausflügen und gemeinsamen Spielen, die von 

den erfahrenen Kolleg/-innen des HPS-Bereiches ge-

plant und umgesetzt werden.  

 

 

 

 

 

 

 

 


